Rhönritt 2011
                             Vom 29.August bis 2.September

Teilnehmer: Gaby Dietrich und Volker von Lepel

                      Julia, Jana und Peter Staude

                      Hilde und Hermann Hezel, Brigitte Held

                      Martina Schreiber-Kopp und Thomas Gnan
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Am 29.August trafen sich Islandpferdereiter vom Schwarzwald, Bodensee und Rhön-Grabfeld auf dem Holzberghof im Jagdschlösschen , um die herrliche Rhönlandschaft  auf dem Rücken der Pferde zu genießen.

Schnell waren die Roflexstangen zu Paddocks aufgebaut, so dass

wir noch am Nachmittag bei Sonnenschein an den malerischen

Rothsee reiten konnten, um unser Wiedersehen gebührend zu begießen.
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Abends freuten wir uns wieder auf das gute Essen in der gemütlichen Gaststube des Jagdschlösschen mit Petroleumlampen.
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Am nächsten Tag machten wir uns auf Richtung Gersfeld, um 

Martina Schleicher vom Reitstall „Hohe Rhön“ in Moosbach

zu besuchen. Vorbei am Roten Moor ging es über Berg und Tal,

bis wir zur Mittagszeit  das gepflegte Anwesen von Martina erreichten. Sie hat ebenfalls Islandpferde, gibt Unterricht und bietet
geführte Wanderitte in der Rhön an. Sie kennt sich sehr gut aus und

klärt uns auf, dass wir auf jeden Fall aufpassen und nicht ins Biosphärenreservat geraten sollten. Es wird streng kontrolliert und die Angelegenheit kann ziemlich teuer werden.

Da der Berggasthof an diesem Tag geschlossen hatte, hat sie 2Bleche Pizza und Salat organisiert und uns mit Getränken und

Essen versorgt. Wir verbrachten unsere Mittagsrast mit angeregten

Gesprächen  und wussten zu diesem Zeitpunkt noch nicht, wie sich
am nächsten Tag unsere Wege noch mal kreuzen.

Gut gelaunt ritten wir wieder Richtung Holzberghof, genossen den

Abend in der Gaststube und anschließend in der Ferienwohnung,

da Peter wieder seine Musikinstrumente (Akkordeon und Gitarre)

mitgebracht hatte.

Am Mittwoch hatten wir die Wasserkuppe im Plan und wollten pünktlich um 10:00 Uhr abreiten. Aber der Morgen bescherte uns
wieder mal einen Schrecken. Die Pferde von Hermann, Hilde und 

Brigitte waren ausgebrochen. Die Wirtin hatte sie um halbacht davonlaufen sehen und sofort die Besitzer verständigt, die dann

mit ihrem Auto auf die Suche gingen. Auch Volker, der gerade die

Pferde füttern wollte, traute seinen Augen nicht, dass wir schon

wieder drei Ausreißer hatten. Letztes Jahr waren die drei Pferde von

Peter ausgebrochen und Richtung Heimat gelaufen, die wir dann in

Ginolfs einfangen konnten. Aber diesmal war das Bangen um die

Pferde nicht so lange, denn Martina Schleicher rief schon 08:15 Uhr an, dass die drei Ausreißer zu ihr nach Moosbach gelaufen sind.

Gott sei dank war nichts passiert, denn die Pferde mussten zwei Straßen überqueren, um nach Moosbach zu gelangen. Anscheinend
hat es ihnen am Vortag so gut gefallen, dass die Pferde aus dem Schwarzwald nichts besseres zu tun hatten, als den Islandpferdehof

„Hohe Rhön“ noch mal aufzusuchen.

Beim Frühstück überlegten wir kurz, wie wir unseren Wasserkuppenritt doch noch gestalten konnten. Wir beschlossen,

dass Herman, Hilde und Brigitte mit dem Auto zu Martina fahren,

ihre Pferde satteln und wir uns nach dem Roten Moor treffen, um

gemeinsam zur Wasserkuppe zu reiten.

[image: image7.jpg]


  [image: image8.jpg]



[image: image9.jpg]


 [image: image10.jpg]



[image: image11.jpg]


        [image: image12.jpg]



[image: image13.jpg]


      [image: image14.jpg]



Wie man sieht hatten wir an diesem Tag herrliches Wetter und

einen tollen Rundumblick von der Wasserkuppe.

Jetzt wollten wir zur Rast zum Guckaisee unterhalb der Wasserkuppe, kamen aber zu weit runter und gelangten zur Liftstation in Obernhausen. Guckaisee war jetzt gestrichen,
denn wir wollten nicht mehr rückwärts reiten . Da wir jetzt Hunger und Durst hatten, steuerten wir den Berggasthof in Obernhausen

an und hatten Glück, dass offen war. Es gab frisch gebackenen

Zwetschgenkuchen, Kaffee, Bier und Käsebrote und wir saßen bei

Sonnenschein im Garten des Berggasthofes. Gut gestärkt ging es 

wieder heimwärts zum Jagdschlösschen.

Am Donnerstag war die Gemündener Hütte neben dem Kreuzberg

geplant. Um noch etwas Kultur mitzunehmen ritten wir an der Osterburg, eine Ruine aus dem 11.Jhrt. vorbei.
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Auf der Gemündener Hütte gibt es auch das süffige Klosterbier

und es geht etwas gemütlicher zu als auf dem Kreuzberg.

Außerdem können wir die Pferde besser in Sichtweite anbinden.

Es war wieder ein herrlicher Tag voller Sonnenschein und wir
konnten draußen sitzen und die herrliche Aussicht genießen.

Zwei Sandberger Reiter Alois und Hedwig kamen auch zur Mittagspause und wir freuten uns die Beiden zu treffen.

Alle Achtung vor Hedwig, die noch mit ihren 78Jahren regelmäßig

ihre Ritte durch die Rhön unternimmt. Alois mit seinem trockenen

Humor und seinem rhöner Dialekt brachte in kürzester Zeit den ganzen Tisch mit seinen Sprüchen und Witzen zum Lachen.

Am Abend besuchten uns die Beiden noch im Jagdschlösschen , wo wir in der Ferienwohnung einen lustigen Abend mit Gesang und viel Lachen verbrachten.
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Bevor es am Freitag wieder heimwärts ging, machten wir noch 
mit dem Auto eine Fahrt zum Schwarzen Moor, wo man an der

ehemaligen DDR-Grenze zu Thüringen noch einen Grenzturm und

ein Stück Zaun als Mahnmal besichtigen kann.

Anschließend aßen wir noch Mittag in der sehr schön hergerichteten Thüringer Hütte, wo sich der Chef, ein ehemaliger Schüler von Peter Staude riesig freute, seinen Lehrer aus früheren
Jahren wieder zu treffen. Er erzählte begeistert, dass Peter als
junger Lehrer in der Rhön mit seinen neuen Methoden ( Tische

in U-Form stellen, um Teamarbeit zu fördern) und seiner Gitarre

die Herzen der Schüler sofort gewann.

In der Nähe befindet sich das Schweinfurter Haus mit dem alten
Forsthaus, in dem sich eine große Ferienwohnung und acht Doppelzimmer befinden. Die Gastwirtschaft daneben ist auch

sehr gemütlich und bietet gutes Essen an. Vielleicht sollte man

sich mal überlegen, im nächsten Jahr  dort Station zu machen,

um auch den östlichen Teil der Rhön kennenzulernen.

Und so ging wieder ein wunderschöner Rhönritt zu Ende, an den

man sich gerne zurückerinnert.

Bericht Gaby Dietrich
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Willkommen im Schweinfurter Haus bei Familie Bischof

Ab Okiober gefilite Géinse und Enten - Am 03, Oktober Familienwandertag

Unsere Erifung war ein toller Erfolg. Wir danken allen Besuchem und Freunden fr afl die guten
Wiinsche. Far informationen zur Ersfinung lesen Sie den akluellen Artikel aus der MAIN POST

22> ZUM ARTIKEL MAIN POST  >>> Bilder unserer Ersfiung

Rhdner Gastlichieit in einer
einzigartigen Umgebung. Ein Ausflug in
die Rhn lohnt sich zu jeder Jahreszeit

Wir bieten Ihnen durchgehend warme
Kiiche

Nachmittags Kaffee und Kuchen
Ideal fur Feiern aller At wie
Geburtstage,

Familienfeiern, Kommunion u.s.w.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bischof
und der Rhonklub 2V. Schweinfurt

TERMINE ZUM VORMERKEN

Ab Okiober gefiilite Génse und Enten
/Am 03. Oktober
Familienwandertag

Schweinfurter Haus
Vorhersage fir Sa, 17.08.2011

F7 wolkig
== Temp.:  14/20°C
Niederschl.?: 20%
Wind:  15km/h SW
Weitere Wertes

Utlaub mit reise com

mebr Wetter? westeresny;

Wotter fur Schweinfurtor Haus

Natur erleben und genieBen.

Entspannung finden und neue Krifte

fiir den Alitag sammein.

Sie finden bei uns gut markierte Wanderwege,
und Skilifte in n&chster Néihe.

Erieben Sie die Vielfalt des
Biospharenreservats Rhon mit dem
Schweinfurter Haus als Ausgangspunkt
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Essen & Trinken ~
. Gut Essen und Trinken
Ubernachten

Geniefen Sie herzhafte
“Rén- frankische” Hausmannskost
Bekannt sind unsere Spezialitaten
aus dem Holzbackofen.

Freuen Sie sich auf frisch zubereitete
Génse, Enten, Hahnchen

ein frankisches Schaufele oder einen
echten Rhoner Plootz.

Die klcine feine Familicnbrauerci
im Naturpark Rhin

Probieren Sie Wildspezialitaten
wie Wildbratwurst oder Wildschinken aus eigener
Jagd.

GenieRien Sie zu einer herzhaften

Brotzeit ein frisches Rother Brau,

Auszug aus unserer

Speisekarte als PDF zum Download
Bitte hier klicken.
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